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Donnerstag den 26. Februar 1830.

Teutschlanv.

?v;ünchen, i5, Februar. Gestern Abend
um fünf Uhr ist der berühmte Bildhauer A l b e r t
T h o r w a l 5s en aus Rom glücklich hier angekom-
men, um bei der Aufstellung und Aufdeckung des
von ihm ausgeführten Grabdenkmahls des Hrn.
Herzogs Eugen vsn Leuchtenberg gegenwärtig zu
seyn. Er wurde schon vorgestern zu einem glän-
zenden Balle erwartet, den eine beträchtliche Zahl
angesehener Einwohner aus den verschiedenen Stän-
den unsrer Stadt den Künstlern als Erwiederung
aufdieschönen Bällegab, zu denen sie in den frühern
Jahren von thnen waren geladen worden. Man
hatte gehofft, diesen Ball durch die Gegenwart des
ersten Bildhauers unsrer Zeit verherrlicht zu sehen.
Das Monument, welches wie bekannt die Frau
Herzoginn von Leuchtender̂  k. Hoheit Ihrem ver-
storbenen Gemahl in der Mchaelskirche errichten
laßt, wird schon am 2o. d. M . aufgedeckt werden,
da der 2 , . , als der Tcdcstag des Hrn. Herzogs,
auf einen Sonntag fällt; es wird eine der größten
plastischen Zierden unsrer Haupt- und Residenzstadt
bilden. Wir hören zu unserm Bedauern, daß sein
berühmter Urheber uns gleich darauf schon wieder
verlassen wi l l , hoffen jedoch, daß die Huld seines
königlichen Beschützers und Gönners, der ihn zum
erstenmal in seiner Hauptstadt empfängt, die Liebe
feiner zahlreichen Verehrer und Freunde, und die
Schatze unsrer Kunstsammlungen ihn zu einem
längern Aufenthalte in unsrer Mitte bestimmen
werden. Er ist in der Wohnung seines in Italien
abwesenden Freundes und Kunsigetiossen, des Hrn.

Professors R a u c h aus Berl in, hier abgestie-
gen. (Allg< Z.)

Frankreich.
Die Q326NL 6e I>ance enthält über die fran-

zösische Expedition nach Algier folgende Bemerkun«
gen: «Seit der Expedition des LordExmouth wur«
de Algier in einen furchtbaren Vertheidigungssiand
gesetzt; das Ein- und Auslaufen in den Hafen ist
heutzutage beinahe unmöglich. Die Einfahrt wird
durch zwei sehr nahe Forts vertheidigt, die mit 6ao
Kanonen vom schweren Kaliber bepflanzt sind. Der
Admiral verdankte das Gelingen seines Angriffes
nur der Ueberraschung, den unbesetzten Festungs-
werken, und besonders der Nachricht von der An-
kunft von 100,000 Mann, die aus dem Innern des
Landes zur Unterstützung «on Algier herbeieilten.
Der Dey, durch diese gefährlichen Hülfötruppen
erschreckt, beeilte sich zu kapitulircn, und der eng-
lische Admiral durfte sich wegen eines Ercigmsscs
glücklich schätzen, das ihn seiner schwierigen Lage
entzog. Ein Angriff zur See tann nicht einmal
versucht werden; an der Küste kann man nicht lan-
den, der Antcrgrund ist schleckt, die Ströme sind
gefährlich, und die dort herrschenden Nordwinde
machen selbst das Kreutzen beschwerlich. Man muß
demnach das Preject aufgeben, Algier zu bezwin-
gen, wie Duquesne l683 oder Lord Exmouth 1616,
nachdem die Umstände und Lagen nicht mehr die
nämlichen sind. Es sind dem Könige zwei Plane
vorgeschlagen worden, um gegen Algier den Feld-
zug zu eröffnen. Dcr eme bezeichnet hiezu den
Hafen von Oran, der anecre jcn.n von Bona; er-
sterer ist ein trefflicher H/.fcn in der Provinz Mar-
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cara, 67 Meilen von Algier, Karthagena gegen-
über; die dortigen Einwohner würden aus Haß

. gchen die Algierer die Erpedition unterstützen. Der
zweice Punct scheint noch günstiger zu seyn; Frank-
reich hat dart eine Niederlassung zu Caille, näm-
lich eine kleine Korallenfischerei, die von einem
Scheik regiert wird, den der König von Frankreich
ernennt. Die französische Armee und Flotte fän-
den in den dortigen Gegenden große Hülföquellen
«nd Bequemlichkeit. Diese zwei Projecte sind seit
etlichen Tagen der Gegenstand der Discussionen im
Conseil. (B . v. T.)

Die Gaze t t e de F r a n c e sagt: „Da die
Regierung Don Miguels von Frankreich nicht an«
erkannt ward, so wird der Hof erst auf die Noti-
fication von Seite des Kaisers Don Pedro die Trau-
er für die Königinn von Portugal anlegen."

Der spanische General Barraoas, der die Ex-
pedition nach Mexico befehligte, war am 7. Febr.
Zu Paris angekommen.

Zu Cherbourg werden das Linienschiff Suff-
ren von 90 Kanonen u"nd die Fregatte Belle Ga-
briele und Melpomene ausgerüstet, um mit dem
Frühjahr nach dem mittelländischen Meere abzu-
segeln.

Die Q u o t i d i e n n e versichert, der spanische
Botschafter habe am 5. Februar einen Courrier nach
Madrid abgesandt, um das dortige Cabinet! von
der durch Frankreich gefaßten Entschließung einer
Expedition gegen Algier in Kenntniß zu setzen, und
im Namen der französischen Regierung anzufragen,
ob die Expedition nötigenfalls in den Hafen der
Halbinsel ausruhen oder Lebensmittel einnehmen
tonnte. (Allg. Z.)

Ouvrard in Paris ist jetzt mit einer Anleihe
für Bolivar als Präsidenten von Kolumbien be-
schäftigt.

P a r i s den 5. Februar. Das KriegsminiM
sicrium hat eine Commission niedergesetzt, um die'
practische Anwendbarkeit des Knallsilbers als Zünd-
pulver für den Kriegsdienst zu untersuchen. Bei
Anwendung der Percussionsftinte würde 1̂ 10 der
Pulverlaoung erspart werden, und da die Percus-
sionSflinte nie versagt, so würde dieß ebenfalls als
eine reme Pulverersvarung in Rechnung gebracht
werden können, und üderdieß das Vertrauen des
Soldaten zu seiner Waffe verstärken.

P a r i s den 6. Februar. Michaud, der be»
tannte Verfasser der Geschichte der Kreuzzüge, wird

auf Kosten der französischen Regierung eine Reise
nach Syrien unternehmen, um die Geographie der
Kreuzzüge zu untersuchen. (Prag. Z.)

S p a n i e n.
Bei Gelegenheit der Vermählung des Königs

Nnd vier Decorationen des goldenen Vließes, sechs
große Bänder der Edeldamen des Marien«Luisen,
Ordens, 17 des Ordens Carl I I I . , 20 Pensions-
kreuze, und 42 Ritterkreuze eben desselben, so wie
vom Isabellen-Orden vier große Bander, sechs
Commandeur-Kreuze, und vier Ritterkreuze ver-
theilt worden.

M a d r i d den i3 . Januar. Der Werth der
durch eine päpstliche Bulle dem Könige zur Verfü-
gung überlassenen Güter der Inquisition, wird auf
mehr als 6o Millionen Realen (10 Millionen Gul-
den), der Wenh der durch eine zweite Bulle der
Regierung überlassenen kirchlichen Stiftun.cn von
bestimmter Art eben so hoch angeschlagen. Die
meisten der für d'ese Stiftungen auferlegten Oblie«
genheiten können übrigens längst nicht me^r erfüllt
werden. Dahin gehört die Verpflichtung, gegen
die Saracenen in Andalusien zu kämpfen, und die
Juden zu katechisiren. (Prag. Z.)

Großbr i tannien.

Der G lobe versichert, nach den neuesten Brie-
fen aus Konstantinopel sei der Sultan allen Ver-
abredungen der Mächte hinsichtlich Griechenlands
beigetretcn.

Die T i m e s wollen wifscn, der Prinz Leo-
pold habe seiner Annahme der Souvcrainetät von
Griechenland kürzlich einige Bedingungen hinzuge-
fügt, welche das Ministerium in Verlegenheit setz-
ten. Sie betrafen die Art wie er, fallä sein neucr
Posten ihm nicht gefiele, seine Entlassung geben
könne. (UNg. Z.)

N u H l a n d.
^ Durch Tagesbefehl vom 2 i . Jänner haben Se.
Majestät der Kaiser oem ersten Infanterie-Regi.
mcnt der Kosaken des schwarzen Meeres, zur Be.
lohnung für bewiesene Tapferkeit im letzten Türken-
kriege, eine Fahne mit der Inschrift: «Für A u s -
zeichnung am 10. J u n i 1626 bei V e r n i c h -
t u n g der türk ischen F l o t i l l e vo r den
M a u e r n B r a i l o w s " ANergnäoiZst zu verleihen
geruht.

Am 1. Februar rückten das Prsobraschenschki.
sche und MoskowischcLeibgarde-Regiment nebst dcr
ersten Artillcnc - Brigade in P e t e r s b u r g cin.
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Se. Majestät der K a i s e r , begleitetvonSr. könig-
lichen Hoheit dem Prinzen Albrecht von Preus -

'scn und einem zahlreichen Gefolge, wobei stH auch
der österreichische und der französische Botschafter,
der dänische und der hannoverische Gesandte befan-
den, geruhete den aus den«Felde glorreich heim-
kehrenden Kriegern entgegen zu reiten. Bald dar-
auf beglückte sie auch Ihrs Majestät die Ka ise«
r i n n mit Höchstihrer Bewillkommnung. I n der
Obuchowschen Perspective defilirten die Truppen
im Ceremonial-Marsche an S r . Majestät dem Kai-
ser vorüber. Am 4. Februar rückten die zweite Ar-
tillerie-Brigade und die reitendePionier« Escadron
zu P e t e r s b u r g ein.

M a n meldet aus T i f l i s , daß Se. Hoheit
der Prinz C h o s r e w . M i r s a mit seinem Ge-
folge daselbst am i5 . Jänner glücklich eingetroffen
war. (Ocst. B.)

Der Hamburger Korrespondent schreibt v o n
der N e w a , unterm 20. Ianua?: «Bei uns gcht
die Rede von einer von Seite unsrer Regierung dem
Lord Heitesbury zugestellten umständlichen Note,
rvelche auf die Angelegenheiten Griechenlands Be<
zug habe. Unsre Regierung, heißt es, bestehe fest
darauf, daß vorerst ga? keine Abänderung in der
Regierungsform Griechenlands vorgenommen wer-
de, sondern daß die Verwaltung dieses Landes dem
unermüdlichen Eifer des anspruchlosen und men-
schenliebenden Präsidenten noch vor der Hand über-
lassen bleibe. Die Wahl eines Regenten soll, fügt
M5N hinzn, den Wünschen und oem Willen der
griechischen Nation frei stehen, ohne daß sich eine
3er großen Mächte darein mische. Man behauptet
sogar, dai selbst der Sultan sich in diesem Sinne
aurgesprochen habe. Gut unterrichtete Personen
wellen wissen, daß diese und mehrere andere euro«
xäische Fragen im nächsten Frühjahre in einem all-
gemeinen Mimstcrialcongresse, als dessen Versamm-
lungsort Berlin genannt wi rd, verhandelt werden
dürften. An der Complctirung unsrer Heere im
Ocienle wird fortwährend thätig gearbeitet, dieGr-
gänzungsdetaschementö uno die neu angestellten Of-
ficiere müssen, so weit die strenge Winterzeit es er«
lanbt, ihre Märsche möglichst beschleunigen; auch
wird, versichert man, von den kommandirenden
Generalen den Ö f t e r e n vor derHandkein Urlaub
mehr gesiauct." (Allg. Z.)

Griechenland.
^er Prasttem hat durch cincn vom »3. De-

cember dativten Beschluß drei Commissionen "er-
nannt. Die erste besteht aus de^Biscköfen Gera-
simos von Aegina, Neophytoä von Talandi, Ioani -
cos von Nctimo und Parthcnios von Cyrene, und
ist beauftragt, unverzüglich ein GedetbuOund ei-
nen Katechismus vorzubereiten. Sie solldenPlan,
welchen die Regierung dem patriotischen Elfer des
Pater Barthelemy verdankt, zur Grundlage ihrer
Arbeiten machen. Die zweite Commission ist aus
dem Diakonus Eostantesund den Professoren Gen-
nadios und Benthilos zusammengesetzt und soll der
Regierung eine griechische Grammatik und eineAn>
thologie vorlegen. Die dritte Commission, zu rocl.
cher der Capitain beim Generalsiabe Dutrone und
die Professoren Nikitopulo und Cocconis gehören,
lvird sich mit der Revision der zum Behuf der Schu^
len des gegenseitigen Unterrichts bereits übersetzten
Werke beschäftigen und über alle Huf diesen wesent-
lichen Theil des öffentlichen Unterrichts bezüglichen
Gegenstände einen Bericht erstatten. Der Staats-
secrctair fur die Geistlichen und Unterrichts »Ange-
legenheiten ist mit der Ausführung dieserAnordnu n-
gen beauftragt.

Coloccotroni hat dem Präsidenten einen P lan
vorgelegt, der die Bewilligung S r . Excellenz erhielt,
nach welchem man ein Corps von 8c>ao Mann re-
gelmäßiger Truppen unter dem Befehle seines Soh-
nes bilden w i l l , und worin Fremde nur als Lehrer
aufgenommen werden können. Dieser Entwur f ,
der schon lange im Stillen gehegt wird, dürfte die
letzten Bedenklichkeiten heben, die noch französische
Ofsiciere, die kürzlich in den Dienst Griechenlands
getreten sind, haben könnten. (A l> . 9 )

B r a s i l i e n .
Englische Blatter melden: „Das D i a r i o -

F l u m i n e n s e von R i o - I a n e i r o kündigt an ,
daß^ die englnche Regierung , in Gcmäßheit der
zwlichen Großbritannien und Brasilien bestehenden
Verträge, den von den Brasiliern an der afrikani-
schen Küste betriebenen Ncgerhandel nur noch bis
zum i3 . März i65o duldet, und daß den Com-
mandanten der Seestationen die dicßfälligen I n -
structionen werden zugesendet werden. — Der Kai-
ser von Brasilien hat an den Herzog August von
Leuchtenberg ein Schreiben gerichtet, um ihm an-
zuzeigen, daß er, höchst erfreut über seine Ankunft
in Brasilien mit seiner erlauchten Schwester, der
gegenwärtigen Kaiserinn, geruht habe, zur Feier '
dieses glücklichen Ereignisses und als Beweis seiner
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Liebe kmö Achtung, lhm 3le Würd? als Herzog von
Santa tZru^unOtz^n Titel königliche Hoheit zu ver-
ßeihen.

Briefe aus Terceira versichern, das Blockade-
gsschwadO sei seit mehreren Wochen nicht mehr zum
Vorschein gekommen, und die Insel befinde sich
ruhig. — Ueber den Inhalt der z-u Falmouth an«
gekommensn Depeschen aus Brasilien ist noch nichts-
verlautet; indessen glaubt man, sie beziehen sich
auf den Entschluß des Kaisers, die Rechte seiner
Tochter zu vertheidigen und darauf bezügliche Maß-
regeln zutreffen," (Mg. Z.)

Hr. v. V i l l e l a Ba rbosa , Marquis von
P a r a n a g u a , ist in Rio Janeiro Finanzmmisier
geworden. Er war früher Professor der Geometris
am Collegium der Adelichen in Lissabon. Man
nennt den vorigen Mmlsier des Auswärtigen, Mar«
quis v. A r a c a t i ' ls zum kaiserlichen Gesandten
am Londoner Hofe ernannt. Vier kaiserliche Fre»
Zatien foNten in den ersten Tagen des Januars von
Rio anslauf/n, um die portugiesischen. Truppen
A»>o ein Bataillon vsn dem teutschen Regiment im
Diensie der Könlginn Maria nach Suropa überzu-
führen. (Koreefp. v. u. f. D-)

^erschienenes.
Ein MMtär-Wundarzt zu Pcrigueur, Na-

mens Cheron, will in den Samenkörnern des spa-
nischen Flieders ein gutes Surrogat für den Kaffeh
entdeckt haben.

I n Sibirien leben tzieMenschen bei einer Käl-
te von 25 bis 43 hunderttheUigen Graden, und man
Keht sogar bei 46 Graden shne Gefahr umher, weil
die Luft dort höchst trocken ist, denn Sibirien liegt
hoch und die bewohnten Orte liegen vom Meere
entfernt. Der Brennpunct in diesem kalten Lande
wirkt mit auffallender Stärke.

Nacb einer Zählung im I . 1790 betrug die
Bevölkerung der vereinigten Staaten von Nord«
amerika 3,929,226 Seelen; im I , 160a war sie
schon auf 5,5o5,666 gestiegen; im I . ,6,0 auf
7.259,903 und im I . 5620 auf 9,656,226. Nach
diesen Zählungen ergibt es sich, daß die Einwoh-
nerzahl in 25 Jahren gerade auf das Doppelte ge-
stiegen ist. Die Amerikaner selbst rechnen, und
wohl mit aller Wahrscheinlichkeit, daß die jetzige
Volksmenge zu n MUlionen angenommen werden
könne, und dah sie i35o zu 22 Millionen gestiegen

seyn rmrd. I n den Staaten ven NeumglaM Vir^
ginisn und' den EarMnen sind die Bewohner meist
reine Engländer: in Pensylvanisn und den Mi t -
telstaaten mit Teutschen und Isländern vermischt;
m Nenyork besteht ein großer Th«il aus Niederlän-
dern, und in LsulsianaMr gröhle Theil aus Fran-
zosen.

Den neuesten authentischen Angaben zufolge,
beträgt im russischen Reiche die jährliche Ausbeute
an G o l d , sowohl in> den Bergwerken als Wäsche,
reien, ungefähr 52,5^6 Mark, und an S i l b e r
240,000 Mark, welches beiläufig der Summe von
21,500,072 SUbergulden gleich kömmt.

Nach einem Plane, den em Officier der eng.
lifchen Flotte entworfen hat, sollen nächstens zu
Woolwich (dem großen Marine-Arsenal bei
London) einige Schiffe mit Percuss ions ' . K a -
nonen ausgerastet werden. — Wahrend in Eng-
land erst Versuche mit der Anwendung diefsr Ab-
feuernngs«Methode bei der Marine-Artillerie an-
gestellt werden sollen, ist selbe bereits seit zwei Iah«
ren auf den Schissen der kaiserlicb österreichischen̂
Marine eingeführt. Der Brigg Usfaro und die
Fregatte Guer r ie ra führen diese Percussions«.
Schlösser schon seit abgedachter Zeit, und die Aus-
rüstung der ganzen Artillerie in dieser Art ist bc«
der k. k. Kriegs» Marine definitiv angeordnet. -

Gin Doctor Arnott zeigt in einem neuen phy-
sikalischen Werke, ?aß das Stottern in der Luft-
röhrensiimmritze, aber nicht im Munde selbst, sei-
nen Sitz hat, und in sehr kurzer Zeit geheilt wer-
den kann, wenn man dem krampfhaften unzeitigen
Verschließen derselben dadurcl) abbilft, daß man
den Leidenden anhält, einen Tan — a — e — i
u s w , fest, langsam zu sprechen vnl>
auszuha l ten . Dasselbe yescbiebt mit Sylben.
Dann wird langsam Sylbe für Sylbe ein Pensum
gelesen, und, gelang dieß erst, dieß Pensum eben
so langsam auswendig hergesagt. Die Gewöhnung,
einen Ton ;u ha l t en , thut hier Alles. (Wie
mel fester Wille und Gewöhnung thun kann, zeigt,
um nicbt des Demosthenes zu gedenken, das Bei-
spiel der Schauspielerinn Kscb, gcbornen Merleck,
in Leipzig, die, als sie ihren Gatten, den berühm-
ten Director Koch he'irathete, ärger als Jemand
stotterte, und ein halbes Jahr darauf die Zierde
der theatralischen, tragischen und komischen Decla.
mation war.) ^ _ ^ ^

T h e a t e r .

Heute : »Tancred."

Nevacttur: F r . Vav. Mcinrich. Verleger: Dgnaj M. Evler d. RleinmaYr.


